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Eine neue Singcicade an:::; 1Vlesopotamien.

Von H. Haupt, Ha.ll<:' a. r1. S., Bnrgstr. 19.

])a die i:iingeie[ule, die ich in folgt'11dem hesdll'eiben will,
zugleich einer nenl'n Gattung angdlört, als Typus für diese Gattung
aber ein Tier in Betral,ht kommt, das Sdloll hingel' bekannt ist.
indes [Ln fa.lschf'm Orte steht, so will ieh einige erläuternde Worte
dazu voraus~(;hiekell.

, In den Genera insect.ornrn führt Distant Iwi der Subf. (Jaeu-
nil/ac naeh CiC(/[lrltl'U Am. die Gat.tung Psalllwdwrias Kirk. ;wf, dir'
sieh bei ihm ans drei g-anz versehit\denen Elementen zusammen­
setzt. Liifst sieh schon die Abtrennung der Gattung l~'(1IlI/.odWl'i{/s

von Cieadutm durch Kirkaldy seInver rer·htfert.igen, so wird sie
naeh dem, was Distnnt. alles darin unterbringt, zu einem mehr
als merkwürdigen Gell1i~ch. AufseI' Ps. qllac/'uüt PalI. und P.<.
tlaviwllis Horv., die mit. Sicherheit hier ihren 1'lat.z hab('n, werden
noeh angeführt p.~. '/"tyipeitnis Walk. und Ps. al'bcri Dist. ,. die
vielleit:ht aneh noch hierher gehören könnt.en. Dann folgen aber
Ps. lacteipeuuis l:'ut. und P~. semcllovi O~h., zwei echte Vertreter
der Gattung Tibicen Latr., die nach Disbl.nts gekünst.elter Syste­
mat.ik sogar in eine ganz andere Subfamilie , und ZW,H zn (len
Tibiccn.inac, zu stellen wiiren. Aus dem Rahmen der Gattung
Psalnwclwl'irJs fällt. auch vollständig heraus die an drit.ter Stelle
genannt.e Ps. V/:-rid{jlava Dis!.., von dp.r IJist.ant. ganz richtig in der
Fufsnote sagt: Consil1el'ubJe eunfu~ioll exists as ta this speeies.
Horvat.h hat die"e Art für die Firma ])1'. O. Staudin/,!er u. A.
Bang-Haas als Cicatlelta (Melampsaltn) llü'id!l!clll/t I-IoJ'V. bestimmt.
unter welchem Namen sie in die yerschiedensten Sammlungen und
Museen und aur,h in nwine Hände gelangt. ist. Schriftlich ge­
äufsert hat sich Horvath nie über diese Art, die wp.der ;l,U 1'8((11110­

c1larias noch zu Ciwdetta gehört, für die ich aber die lieue Gattung
ChlO1'OfJsalta aufstelle. Als Heinat. dl;r Art gibt. Distant Turkestan

. mit. einem Fragezeichen an. Die Stücke st.ammen wohl sämt.lich
,aus der Oase Ted~chen oder Tedschend am gleiehnamigen Fluss!'
. im südlichsten Turkestan, nahe der Grenze 7.wisehen Afghanistan

und Persien.
Wegen der vorherrschend grünen Fiirbung der beiden einzigen

~ bis jet.zt. bekannt.en Arten nenne ich die neue Gattung

Oh.lo r 0 p s a I ta nov. gen.

Kopf mit den Augen gemm so breit. wie der Mittelrücken
zwischen den Sc;hultel'll. Kopf wenig kürzel' als der VOl'<lerrückeu,
di~sel' doppelt so breit <1.18 lang, vorn nnd hinten gleie1Jbreit, ;In
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den Seiten schwaeh nach aufsen gewiiJbt; hinterer Saum des
Vordt'lTiil:kens gegen die Seitpn nur wen ig verbreitert uull vor
den SclmHern abwärts gebogen. Hinterleih obel'seits mif An­
deutung eines Hückenkieles, beiderseits infolgedesspn dwas ab­
gedacht.

Stil'llblase schwadl gewölbt, gegen das Kopfschild nicht vor­
t.retend. Rüsselscheide bis ans Ende der M itt.elhiiften reichend.

Vorrlersehenkel mit 3 kräftigen Dornen. Hinterschienen aufsen
mit 2, innen mit 3 Dornen, am Ende mit llornp.llhalbring an der
Unterseite. Fürse mit 2 Gliedern, das zweite Glied doppelt. so
lang als das erste.

Flügel glashell. Vorderflügel 21/ 2mal so lang als an der
breitesten Stelle breit. Verlauf der Gdt~nkfa1te normal, d. h.
entlang der Knbitalfjuerader. Basalzelle fast rhombisch, mit ab­
gestutztf'l' Aufspnecke, infolgedessen Media und Kubitus vonein­
ander gdnmnt entspringend. VOl'l.lerliügel mit 8, Hinterflügel
mit li j{anuzcllen.

ci'. Obere St.immdc;:kel sp.},r klp.in. die Rül'1,enSjlange ein­
se1iliefslieh Stiu1Jndeekl:'1 an dipser Stelle kaum ~o lang als in der
Mit.l\1 hint.er dem Sehildkn'uz. Untere Stimmdeekel kurz, halb­
knüsfönnig gel'llll\lf>t, die Stimmspalte gerade deekl'ud.

Afterlda.pp'~ das Hinterleibsellllf> t'twa.s iilwrra,gplld, dwa 1J/2­

mal su lan:; :LIs breit.. L\·tztf> HanchsdlielJ\1 d"ppelt so lang als
die vorletl.tc. Letzte R.iitkenspange in eiUp.lll Dorn endigp.1Hl.

~. L"tzÜJ Rauchsl'ilngp. t.ief winkelig, fast, bis znr Basis,
;wsg\~sdlnitt.en.

Typus: ('h!. l'iridir/IlPa Dist.

\V"gPH dpr fast viillig freilit'gpildcu TrOllll1lf'lkl\Jt. dpr FOl'rn
de,:; Vorth:rllürpprs und ,ln vt>rhiili nisllIüfsig grorsI>1I Aftprklappe
dps ci' kann dip (:att.l1ng r:/dI)/'O!JS,tlllI uicht ill der Nii.he von
('il'll"IIII·I/. b'l.w. {'","'/Iw/'!u/rofs vprblejul1lJ, sondel'll murs 1J1"hr arn
End,· d,'r ~nllr. (,'III'I/oi"o,' ulIt.ergebr;u·llt w'·rrl'·n. I.eh mücbte sie
,!i,·ht. VIII' ,{,'n Tri!>. (;"elftli"i st,·dlf>ll. Illllt'rlJallt di,'ses Tribus
dürfh~ sip sieh ,l! Wil.S frerndart ig ausn"/IHIPII, ,h ihr das Haupt­
IIIl,rJ,ltIal fehH.: die IIwhr "d"" wl'nignr priil'htig hl1uigdäl'bten
Fliigl'1. llllllH'rhill kann man ,l,·!' l\!"illllng Sl'III, uars dit~ses mehl'
iiursnlil'lll' Medullai lIir;hl gel':l.(lf~ aussl'1Ii:'g'gt'!Il'Jld 'l.n sl'in braucht.

An<'!1 gall7. am Endr, elf'!' I:'/I'((/I;"'f(, kiillnl,' dit, GattUlig st.ehen,
da. si,' lIae1l IJist..:tllt.s Sysh'lnatik einPli C'IIl'r.~allg 7011 dl'n Tibiceninae
1.11 l,ild"11 s<'!ll,int II'Pgl'1I dt~r sein llfl"..Jlf'inhal' :1.11sgehilddpn oberen
~! iltllltdl'l'k,·l.
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Chloropsalta vil'idiIla!'a Dist.

Kopf 1 VOl'del'- und Mittelrück(~11 v()l'hÜl'l's{~hen{l oekergelh.
Umgehung der N,dwnangp.n - Vonlcrnwd, 111 it t 1P.IYI' Läng:;::;trei f
und hintp.rer Saum des Vorrlerrü,·kens - , Scheihe des Mittel­
rückens, Troll1mP.lhaut znm gröf"t.en Teil und Mitte dp.r 3 ersten
Rückenspangen des Hinterleibes grün. Oberseit.e dp.s Hinterleibes
karminrot. angelaufen, auf dem Rücken am kriiftigsten. Letzte
Rückt'nspange beiderseits mit. einem 'verwasehenen dunkl"l1 Flt·cken.
Bru~t und Beinü vOl'hernH;!lp,ntl gl'ün Innenseite der Hüften,
Schenkelringp., Kniee, Basis und Ende der Schienen unr! die Tarsen
ockergelb. Ockergelb sind lLUI·h die Bauchspangen, doch geht die
Färbung gegen das Ende in Grün über.

Flügel glas!lell; Adern grün 1 gegen den FlügdsaulIl ver­
dunkelt; Spaonhaut der Vordt'rflügel, Wurzel und Inuenteil l1l:S
Anallappens der Hint.el'flügel ockel'gelb.

ci'. Unh~re Schalldeckel grün; Vorderrand !leI' Trommelhaut.
ockergelb. Penis all1 Ende hakenfönnig nach oben gekrümmt, !ler
Haken an der VOI'(]er- und der Hinterkante siigeziihnig. Hinter­
rand der oberen ,Aftel'l< bppe vom Dorn ab schriig nach vorn ver­
laufend lUit f~iner !Iüchten WrdluJlg in der Mitte.

~. Hinterränder der letzten Rückenspange von clf'I' Ilornspitze
an fast. S - fiirmig IP~.,('hwr·ift, vom Austritt der Legesc:lH:ide an
nach innen zn gerundet und p.ini'Lncler fast berührellll, dann sich
wieder VOneillftnder entfernenu, so dar" die Legescheide völlig
freiliegt.

Lä.nge 2H lll~ll.

Flügelspannnng 'i4-ili mm.
Heimat: Turh<tan (Teds(~hp.n).

Mir liegen vor ] ci' nud 1 ~.

Das ci' war no(~h nieht besdll'iebell.

eil l 0 )' 0 Jl oS all a S 111 a " a!! dill a nov. speI'.

Oberseite völlig grün. Auf der Unterseite sind ble:ch-,)ckl'r­
gelb: die Rändel' fiel' Stirnbbse und dtJs l(opfschild"s, ,lie Witllgl'll
und die Zügel. Brust unI! 1:I(~i!ll.~ vOl'herrseherll1 grün, Hur die
Schenkel ring,) , die Klli,), ßi'Lsis und Endl) der ::)l,hielll;n nnrt die
Tarsen bleich-ockergelh. Ockergelb sintI ferner siilJlt.liche Rauch­
spanger!.

Flügel glashell, Allern grüll, gegen da.s End., verdunkelt.
Spannhaut.der Vorde.rflüßel sowie Wurzel uur! Inllt;nteil de:; Anal­
lappens der Hilltr.l'flllgel ocknrgelb.

d'. l'nterf' SehaJldeekel grün, ocker~elb gerandet.; au(·h d,,]'
Vorderrand der Trommelhaut ockr.rgelb. Penis am Elld,~ ahge-
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rundet; vor dem Ende stehen seitlich einige Dornen vor. Hinter­
rand der oberen Afterkla.ppe vom Dorn ab schräg nach vorn
verlaufend mit einer leichten Wellung in der Mitte.

<j!. Hinlerränder der letzten Rütkenspange von der Dorn~pitze

an fast S- förmig geschweift, vom Austritt der Legescheide an
nacb innen zu gerundet und einander fast berührend, dann sich
wieder voneinander entJernend, so dafs die Legescheide völlig
frei liegt.

Länge 22-24 mm.

Flügelspannung 62-64 mm.

Heimat: Mesopotamien (Urfa).

Mir liegen vor 1 cf' und 3 <j! <j!, die von Herrn Dr. Brede­
mann erbeutet wurden.

Von Herrn Ur. Bredemal111 wurden an demselben Orte aufser­
dem erbeutet.: 1 'f und 3 cf' cf' von Cicadat7'iL platyptera Fieb..
sowie 1 'f von Cicadatra ochreatn Mel. Sämt hthp, erwiihn ten Tiere
befinden sich in meiner Sammlung.
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